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Links zu den Ç: 1 - 2 - 3 - 4 - 5 - 6 - 7 - 8 - 9 - 10 - 11 - 12 - 13 - 14 - 15 - 16 - 17 - 18 - 19 - 20 - 21 - 22 - 23 - 24 - 25 - 26 - 27 - 28 - 29 - 30 - 31 - 32 - 33 - 34 - 35

Die Einwohnergemeinde Roggenburg erlÄsst, gestÅtzt auf Ç 46 des Gemeindegesetzes vom 28. Mai 1970 (GemG), fÅr Betrieb und Unterhalt ihrer Meliorationsanlagen sowie fÅr die Pflegemass-
nahmen von Biotopen und BiodiversitÄtsflÄchen folgendes Meliorations-Unterhaltsreglement:

Titel Ñ Beschrieb Quelle / ErgÅnzungen / ErlÅuterungen / Glossar

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Geltungsbereich und 
Zweck

1 1 Dieses Reglement bestimmt die BenÅtzung, den Unterhalt und die Erneuerung sÄmtlicher, mit Meliorati-
onsbeitrÄgen unterstÅtzten, kulturtechnischer Bauten und Anlagen, die Bewirtschaftung des Kulturlandes 
sowie die Pflegemassnahmen von Biotopen und BiodiversitÄtsflÄchen.

2 Bei den zu unterhaltenden gemeinschaftlichen Bauten und Anlagen handelt es sich um:
a Wege, BrÅcken und BachdurchlÄsse;
b EntwÄsserungsanlagen wie insbesondere GrÄben, Ein- und Auslaufbauwerke, Transportleitungen, 

Drainagen, SchÄchte,
c BiodiversitÄtsflÄchen wie insbesondere Biotope, Hecken und Krautstreifen, WaldrandsÄume.

3 Die zu unterhaltenden Bauten und Anlagen sind in folgenden Dokumenten dargestellt und gelten als in-
tegrierende Bestandteile dieses Reglementes:
a Felderregulierung Roggenburg, Plan 1:5'000, 985-0009w: Beizugsgebiet und Anmerkungsplan
b Felderregulierung Roggenburg, Plan 1: 5'000, 985-0009v: Betrieb, Unterhalt und Pflegemassnahmen
c Felderregulierung Roggenburg, Tabelle Nr. 985-0009v: Betrieb, Unterhalt und Pflegemassnahmen

4 Bei Ñnderungen sind die Dokumente gemÄss Absatz 3 hiervor stets nachzufÅhren. Dies gilt auch fÅr digi-
tale Informationen.

5 Ñnderungen an Reglement und AnhÄngen bedÅrfen der VorprÅfung des Landwirtschaftlichen Zentrums 
Ebenrain (LZE) und der Genehmigung durch die Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion (VGD).

Massgebliche Gesetze fÅr das Unterhaltsreglement 
sind: Art. 703 Abs. 2 ZGB (SR 210), Art. 103 LwG 
(SR 910.1), SVV (SR 913.1), LG BL (SGS 510) und 
BoV BL (SGS 515.11)

Biotop = Schutzobjekt gemÄss Zonenplan Landschaft

Analoge und digitale Informationen

Ç 168 Bst. b GemG (SGS 180); Ç 3 Bst. e VO 
Gen.Gem.regl.

EigentumsverhÄltnisse 2 Die Einwohnergemeinde Roggenburg ist EigentÅmerin der im Beizugsgebiet der Felderregulierung Rog-
genburg gelegenen gemeinschaftlichen Bauten und Anlagen.

Ç 35 Abs. 2 LG BL / Beizugsgebiet gemÄss Ç 1 Abs. 3
Bst. a (SGS 510)

BenÅtzung 3 1 Zur Erhaltung der FunktionstÅchtigkeit sind die kulturtechnischen Bauten und Anlagen sorgfÄltig zu be-
nÅtzen. 

2 Ein BenÅtzungsanspruch fÅr Bewirtschaftungswege besteht fÅr direkte AnstÉsser. Die Gemeinde kann 
Ausnahmen bewilligen oder FahrbeschrÄnkungen erlassen.

3 NeuanschlÅsse an EntwÄsserungsanlagen oder das Fassen und Ableiten von OberflÄchenwasser sind 
bewilligungspflichtig. Die Bewilligung durch die Gemeinde kann nur erteilt werden, wenn die LeistungsfÄ-
higkeit der Anlage nachgewiesen ist und weitere kantonale Regelungen eingehalten sind.

Orientierung der Nut-
zungsberechtigten

4 Die GrundeigentÅmerschaft ist verpflichtet, die Nutzungsberechtigten ihres Landes auf die Vorschriften 
dieses Reglements aufmerksam zu machen.

Meldepflicht 5 Die Nutzungsberechtigten haben jeden bemerkten Schaden an Werken und Anlagen der fÅr den Unter-
halt verantwortlichen Person (Unterhaltsleitung) und der GrundeigentÅmerschaft zu melden.

Pflichtenheft fÅr Unterhaltsleitung
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Titel Ñ Beschrieb Quelle / ErgÅnzungen / ErlÅuterungen / Glossar

II. ORGANISATION UND ZUSTÇNDIGKEITEN

Aufsicht und Kontrolle 6 Die im Beizugsgebiet der Felderregulierung gelegenen gemeinschaftlichen Bauten und Anlagen unter-
stehen der Aufsicht des LZE. Es kann Kontrollen vor Ort durchfÅhren.

Art. 103 LwG (SR 910.1); Art. 38 SVV (SR 913.1)
ÇÇ 46 und 49 LG BL (SGS 510); Ç 3 BoV BL (SGS 
515.11)

Gemeinderat 7 1 Der Gemeinderat ist fÅr die Organisation des Unterhalts verantwortlich. Er veranlasst und Åberwacht den 
Unterhalt und die BenÅtzung der in Ç 1 aufgefÅhrten kulturtechnischen Bauten und Anlagen.

2 Der Gemeinderat bestellt die hierfÅr notwendigen Organe bzw. Personen und regelt deren EntschÄdi-
gung. Er setzt eine fÅr den ordentlichen Unterhalt verantwortliche Person ein (Unterhaltsleitung).

ÇÇ 35 und 48 LG BL

Pflichtenheft fÅr Unterhaltsleitung

Unterhaltsleitung 8 1 Die Unterhaltsleitung organisiert und kontrolliert den Unterhalt der kulturtechnischen Bauten und Anlagen
sowie fÅr die Pflegemassnahmen der in der Zonenplanung beschriebenen Schutzobjekte wie Biotope 
und BiodiversitÄtsflÄchen in Koordination mit der Abteilung Direktzahlungen des LZE.

2 Die Aufgaben der Unterhaltsleitung sind in einem Pflichtenheft festgelegt.

Nicht alle GrundeigentÅmer verfÅgen Åber die nÉtigen 
Kenntnisse fÅr einen sachgerechten Unterhalt, was 
sich auf den Zustand der kulturtechnischen Bauten 
und Anlagen auswirkt.

Gemeindeverwaltung 9 Die Gemeindeverwaltung wird, sofern nÉtig, zur Erledigung der administrativen Arbeiten beigezogen.

Zutrittsrecht 10 1 Die zustÄndigen Organe haben zur AusÅbung der Kontrollen und zur Vornahme der erforderlichen Repa-
ratur- und Unterhaltsarbeiten jederzeit das Recht auf Zutritt zu den Feldern sowie den kulturtechnischen 
Bauten und Anlagen oder BiodiversitÄtsflÄchen.

2 Dem Bewirtschafter bzw. dem EigentÅmer ist in der Regel und soweit mÉglich von der AusÅbung dieses 
Rechtes rechtzeitig Mitteilung zu machen.

Ç 142 EG ZGB (SR 210)
Ç 49 LG BL (SGS 510)

III. WEGANLAGEN UND VERMARKUNG

Kontrolle 11 Die Unterhaltsleitung hat die Wege regelmÄssig (mindestens einmal jÄhrlich) gemÄss Pflichtenheft auf ih-
re Sauberkeit, den Zustand und die ordnungsgemÄsse EntwÄsserung zu prÅfen, insbesondere aber nach 
starken NiederschlÄgen oder rascher Schneeschmelze sind die Anlagen zu begehen und allfÄllige kleine-
re SchÄden umgehend zu beheben.

Nutzung der Wege 12 1 Die Wege sind fÅr den land- und forstwirtschaftlichen Verkehr freizuhalten.
2 Die Wege dÅrfen bei der Bewirtschaftung der Felder nicht beschÄdigt werden. FÅr das Wenden der 

Landmaschinen ist das Anhaupt zu verwenden: 
3 Befahren des vernÄssten Weges (insbesondere wÄhrend Frost-/Tauperioden) mit schweren Fahrzeugen 

ist zu unterlassen. Dies gilt insbesondere fÅr die Holzabfuhr und das JaucheausfÅhren.

siehe auch Ç 23 Unterhaltsreglement
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Titel Ñ Beschrieb Quelle / ErgÅnzungen / ErlÅuterungen / Glossar

Sauberhaltung 13 1 Jede Verschmutzung der Fahrbahn bei der Bewirtschaftung der GrundstÅcke ist zu vermeiden. Ist eine 
Fahrbahn verschmutzt worden, so ist fÅr die Warnung der anderen StrassenbenÅtzer und mÉglichst bald 
fÅr die Reinigung zu sorgen.

2 Es ist untersagt:
a OberflÄchenwasser, Dachwasser und Jauche auf die Wege zu leiten sowie
b AbfÄlle, Steine oder Unkraut auf der Fahrbahn zu deponieren.

Art. 59 VRV (SR 741.11)

Holzschlag auf 
Waldstrassen

14 1 Der Forstdienst meldet Holzerarbeiten mit Beanspruchung von Wegareal rechtzeitig bei der Einwohner-
gemeinde an und wendet bei deren AusfÅhrung gebÅhrende Sorgfalt an.

2 MehraufwÄnde bei der Holzhauerei und beim RÅcken bzw. bei der Wiederinstandstellung nach Holz-
schlÄgen, welche durch eine Teerung der FahrbahnoberflÄche entstehen, werden von der Einwohnerge-
meinde finanziert.

3 Im Falle einer Wiederinstandstellung bzw. Reparatur der geteerten FahrbahnoberflÄche Åbernimmt die 
Einwohnergemeinde diejenigen Mehrkosten, welche im Vergleich zur Wiederinstandstellung bzw. Repa-
ratur einer konventionellen Waldstrasse mit Kiessand-Deckschicht (Mergelweg) entstehen, sofern bei 
den Holzarbeiten die gebÅhrende Sorgfalt aufgewendet wurde.

4 KÉnnen sich Verursacher und Einwohnergemeinde nicht einigen, so werden die kantonalen Fachstellen 
beigezogen.

Es soll grundsÄtzlich Öffentlichkeitsprinzip ohne 
FahrbeschrÄnkung gelten.

Unterhalt 15 1 Aufgrund der Kontrollen durch die Unterhaltsleitung werden bei Bedarf:
a Reinigungsarbeiten,
b Unterhaltsarbeiten (Flick- und ErgÄnzungsarbeiten, Reinigung von GrÄben und SchÄchten, usw.),
c Periodische Wiederinstandstellungen (PWI),
d Ausbauarbeiten (Kofferverbreiterung und -verstÄrkung, Belagseinbau) und
e Wiederherstellung angeordnet.

2 Verschleissschichten auf Mergelwegen sind rechtzeitig mit geeignetem Material zu erneuern. SchlaglÉ-
cher sollten von Hand ausgefÅllt und mit einer Walze verfestigt werden. Das Einbaumaterial hat den ein-
schlÄgigen gesetzlichen Bestimmungen zu entsprechen.

3 Unkrautvertilgungsmittel (Herbizide) dÅrfen insbesondere auf und an Strassen, Wegen und PlÄtzen, auf 
Wegbanketten, BÉschungen und GrÅnstreifen entlang von Strassen nicht verwendet werden.

4 Der Unterhalt von privaten Wegen und Anlagen durch die Gemeinde erfolgt gegen EntschÄdigung. Der 
Ansatz wird vom Gemeinderat festgelegt.

5 FÅr die aus Unterhaltsarbeiten resultierenden Nachteile und BeeintrÄchtigungen besteht in der Regel 
kein Anspruch auf EntschÄdigung.

siehe Schema PWI

Art. 3 ChemRRV (SR 814.81); Anhang 2.5, Kap. 1.1, 
Absatz 2

allfÄllige EntschÄdigungen richten sich nach den 
Richtlinien des Bauernverbandes Schweiz



Unterhaltsreglement kulturtechnische Bauten und Anlagen sowie Pflege von Biotopen und BiodiversitÄtsflÄchen

985-0009v_unterhaltsreglement_ergÄnzt_20150826, 13.10.2015 6/13

Titel Ñ Beschrieb Quelle / ErgÅnzungen / ErlÅuterungen / Glossar

Wegbankette, Schutz 
und Pflege

16 1 Die Wegbankette sind Teil der Fahrbahn und schÅtzen diese vor ZerstÉrung. Sie weisen eine Breite von
beidseitig rund 0.5 Meter bis zur Parzellengrenze auf. 

2 Die Wegbankette dÅrfen weder gepflÅgt noch sonst wie beschÄdigt werden. Zum Schutz der Vermes-
sungszeichen und zusammen mit den Bewirtschaftungsvorschriften nach Direktzahlungsverordnung 
(DZV) darf demnach mindestens ein Meter ab Fahrbahnrand nicht gepflÅgt werden.

3 Die Wegbankette mÅssen ausreichend bewachsen sein. Sie sind durch die Bewirtschafter zu mÄhen. Die 
Unterhaltsleitung hat sÄmtliche nach dem 1. Juli noch nicht gemÄhten Wegbankette auf Kosten des Be-
wirtschafters zu mÄhen. Das MÄhgut ist zu entfernen.

4 Die Wegbankette dÅrfen nicht gedÅngt und nicht mit Herbiziden abgespritzt werden (vgl. Ç 16 Abs. 3).

Zur Vermeidung von SchÄden an GÅterwegen und 
zur Senkung der Unterhaltskosten

Direktzahlungsverordnung DZV (SR 910.13)

Das MÄhgut wirkt als DÅnger oder lÄsst die darunter-
liegende Vegetation ersticken.

Abfluss des Strassen-
wassers

17 1 Der ungehinderte Wasserabfluss nach 689 ZGB ist zu gewÄhrleisten. Das OberflÄchenwasser entwÄs-
sert von der WegoberflÄche Åber die "Schulter" ins angrenzende Kulturland. Die Wegbankette sind ent-
sprechend anzulegen und zu pflegen (vgl. Ç 17)

2 Bei AckerflÄchen mit hohem Erosionsrisiko entlang von Wegen sind Wieslandstreifen von mindestens 
drei Metern Breite anzulegen und zu bewirtschaften.

3 Humuswulste im Bankett oder entlang der GrundstÅcksgrenze zu Wegen sind regelmÄssig abzutragen.

Art. 689 ZGB (SR 210)

Erosionsschutz nach DZV

Schutz des StrassenkÉrpers vor Ausschwemmungen 
bei StarkniederschlÄgen infolge kÅnstlicher Ableitung 
von OberflÄchenwasser entlang der Fahrbahn.

SchneerÄumung 18 1 Wege von Éffentlichem Interesse (bezeichnet in der Strassennetzplanung) und Zufahrten zu ganzjÄhrig 
bewohnten Liegenschaften werden weiss gerÄumt und nur bei extremen WitterungsverhÄltnissen gesal-
zen.

2 Bei Bewirtschaftungswegen wird auf die SchneerÄumung und das Salzen verzichtet. 

Vorrichtungen bei 
Wegrechten

19 1 GehÉrt zur AusÅbung des Wegrechts eine Vorrichtung, so haben sie die Berechtigten zu unterhalten, 
bzw. sich an den Bau- und Unterhaltskosten zu beteiligen.

2 Die Vorrichtung darf das Lichtraumprofil des Weges und dessen Funktion nicht beeintrÄchtigen.

Art. 741 ZGB - z. B. Weideroste, elektrische Weideru-
ten

Grenzzeichen 20 1 FÅr die Grenzzeichen (Vermarkung) bei Wegparzellen gelten die Vorschriften der Amtlichen Vermes-
sung.

2 Grenzzeichen dÅrfen nicht beschÄdigt, verrÅckt, ersetzt oder entfernt werden.
3 Grenzzeichen sind dauernd sichtbar zu halten.
4 Entlang von Wegen werden nur aufstossende Grenzen vermarkt bzw. versichert.

Art. 668, 669, 670 ZGB, (SR 210)
Art. 256, 257 bzw. 268 StGB (SR 311.0)
Ç 41 kVV BL, (SGS 211.53)
Ç 11 Abs. c KVAV (SGS 211.53)

Freihaltung der Wege 21 1 StrÄucher und BÄume sowie WaldrÄnder entlang von Wegen und Strassen sind zur Freihaltung des 
Lichtraumprofils des Weges bis auf eine HÉhe von 4.20 m Åber Terrain sachgemÄss zurÅck zu schnei-
den.

2 Aus der Freihaltung der Wege entsteht kein Anspruch auf EntschÄdigung.

Art. 678 ZGB (SR 211)
SN 640 201 (Schweizer Norm)
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Titel Ñ Beschrieb Quelle / ErgÅnzungen / ErlÅuterungen / Glossar

ZÄune / Einfriedungen 22 1 Das Absperren von Wegen ist untersagt, mit Ausnahme von flexiblen Elektroruten. 
2 Ortsfeste ZÄune oder Abhagungen quer Åber die Fahrbahn sind bewilligungspflichtig (Baugesuch).

Art. 697 ZGB (SR 211); Ç 129 / 130 EG ZGB (SR 
211); Ç 7 Waldgesetz (SGS 570); ÇÇ 92 / 99 / 113 / 
120 RBG (SGS 400)

Gesteigerter Gemein-
gebrauch

23 1 FÅr aussergewÉhnliche Inanspruchnahme der Wege und BrÅcken, wie insbesondere bei Holzschlag, 
Transporte bei Bauvorhaben fÅr Holz, Baumaterialien, Mergelgruben, Deponien, kann der Gemeinderat
eine der Wegbeanspruchung entsprechende EntschÄdigung einfordern.

2 BezÅglich vermehrtem Unterhalt oder vermehrter Reinigung infolge Sondernutzung erlÄsst die Gemeinde 
entsprechende Weisungen.



Unterhaltsreglement kulturtechnische Bauten und Anlagen sowie Pflege von Biotopen und BiodiversitÄtsflÄchen

985-0009v_unterhaltsreglement_ergÄnzt_20150826, 13.10.2015 8/13

IV. ENTWÇSSERUNGSANLAGEN / WASSERHAUSHALT

Kontrolle, Bauten und 
Anlagen

24 1 Die Unterhaltsleitung hat die EntwÄsserungsanlagen periodisch gemÄss Pflichtenheft, mindestens jedoch 
zwei Mal im Jahr, auf ihre Sauberkeit, den Zustand und die ordnungsgemÄsse EntwÄsserung zu prÅfen, 
insbesondere nach starken NiederschlÄgen und rascher Schneeschmelze sind die Anlagen zu begehen 
und allfÄllige kleinere SchÄden umgehend zu beheben.

2 Zu den unterhaltspflichtigen Bauten und Anlagen gehÉren insbesondere offene GrÄben, Kies- und 
SchlammfÄnge, Ein- und Auslaufbauwerke, SchÄchte.

Über die Schutzobjekte besteht in der Regel ein Pfle-
gevertrag zwischen dem Bewirtschafter und dem 
LZE.

Schutz 25 1 SchÄchte mÅssen jederzeit zugÄnglich sein. Sie dÅrfen weder tiefer gesetzt noch Åberdeckt werden.
2 Im Bereich von EntwÄsserungsanlagen dÅrfen keine BÄume und StrÄucher aufkommen oder neu ge-

pflanzt werden, die fÅr die Leitungen nachteilige Folgen haben (z.B. Wurzeleinwuchs). Der EigentÅmer ist 
fÅr sÄmtliche SchÄden und daraus folgende Eingriffe am EntwÄsserungssystem, die auf solche Pflanzun-
gen zurÅckzufÅhren sind, verantwortlich und haftbar.

3 Das Befahren von SchÄchten mit schweren Motorfahrzeugen und Maschinen sowie das Beweiden und 
das Abhagen quer Åber den Graben und das Beweiden von GrabenbÉschungen sind nicht gestattet.

4 Holz, Unkraut oder AbfÄlle irgendwelcher Art dÅrfen weder in offene GrÄben, Kies- und SchlammfÄnge 
noch in SchÄchte oder andere gemeinschaftliche Anlagen geworfen oder dort deponiert werden.

5 Festgestellte StaunÄssen auf entwÄssertem Kulturland oder neue TerraineinbrÅche (Dolinen) sind unver-
zÅglich der Unterhaltsleitung zu melden.
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Titel Ñ Beschrieb Quelle / ErgÅnzungen / ErlÅuterungen / Glossar

Unterhalt 26 1 Ordentlicher Unterhalt von Haupt- und Sammelleitungen mit den zugehÉrigen SchÄchten sind Sache der 
Gemeinde.

2 Die SchÄchte sind von Graseinwuchs oder Humusauflagen zu befreien und regelmÄssig zu reinigen. 
Kalkablagerungen in SchÄchten sind periodisch zu entfernen. Die Wiederinstandstellung zerstÉrter
Schachtteile ist dem Schadenverursacher in Rechnung zu stellen.

3 Aufgrund der Kontrollen durch die Unterhaltsleitung werden bei Bedarf:
a Zustandsaufnahmen wie Kanalfernsehen usw.
b Reinigungsarbeiten (Haupt-, Sammelleitungen)
c Reparaturarbeiten (SchÄchte und Leitungen)
angeordnet.

4 DrainspÅlungen sind spÄtestens 2 Jahre nach Erstellen des Systems, spÄter alle 5-6 Jahre durchzufÅh-
ren. Der Schlammsack von SammelschÄchten ist periodisch zu entleeren. Der ordentliche Unterhalt von 
Drainagen (Sauger) in der Stammparzelle ist Sache des jeweiligen EigentÅmers.

3 Reinigungsarbeiten sind ausserhalb der Laichzeit (Oktober bis Mai) und bei genÅgend Vorflut (VerdÅn-
nung) durchzufÅhren.

5 Wasser-QuerabschlÄge und DurchlÄsse von Wegen sind vom AnstÉsser zu dulden. Ein- und Auslaufsi-
cherungen, Schlammsammler und SeitengrÄben sind regelmÄssig auszurÄumen und Instand zu halten.

6 Der Unterhalt der Éffentlichen GewÄsser richtet sich nach dem kantonalen Wasserbaugesetz. Eingriffe in 
die Ufervegetation unterliegen der Naturschutzgesetzgebung oder allenfalls vorliegenden PflegevertrÄ-
gen nach DZV. Handelt es sich bei der Ufervegetation um Wald gilt die Waldgesetzgebung.

7 Unkrautvertilgungsmittel (Herbizide) dÅrfen insbesondere auf und an Strassen, Wegen und PlÄtzen, auf 
BÉschungen und GrÅnstreifen entlang von Strassen sowie in Uferschutzstreifen nicht verwendet werden.

8 FÅr die aus Unterhaltsarbeiten resultierenden Nachteile und BeeintrÄchtigungen besteht kein Anspruch 
auf EntschÄdigung.

Pflichtenheft Unterhalt

WBauG BL
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Titel Ñ Beschrieb Quelle / ErgÅnzungen / ErlÅuterungen / Glossar

Einleitung in Éffentliche 
GewÄsser, Ein- und 
Auslaufsicherungen

27 Die EinmÅndung von EntwÄsserungsleitungen in Éffentliche GewÄsser ist bewilligungspflichtig. Ein- und 
Auslaufsicherungen sind nach Ç 26 zu unterhalten.

Ç 5 WBauG
Pflichtenheft Unterhaltsleitung

VerÄnderungen beste-
hender Anlagen, Neu-
anschlÅsse

28 1 An den unterhaltspflichtigen Anlagen dÅrfen keinerlei VerÄnderungen vorgenommen werden. Dies gilt 
insbesondere auch fÅr den Einstau bestehender SchÄchte und EntwÄsserungssysteme fÅr die Nutzung 
des Wassers fÅr BewÄsserungs- oder andere Zwecke.

2 SchmutzwasseranschlÅsse an die EntwÄsserungsanlagen sind untersagt.
3 FÅr NeuanschlÅsse gilt grundsÄtzlich Bundesrecht. Eine Anschlussbewilligung fÅr Meteor- und Sauber-

wasser wird auf Gesuch hin erteilt, wenn der Anschluss nach den natÅrlichen und technischen VerhÄlt-
nissen zweckmÄssig ist. Vorbehalten bleibt Ç 3.

1 Der Kanton entscheidet Åber den Anschluss und setzt fÅr die Benutzung des bestehenden Werkes eine 
angemessene VergÅtung fest, sofern eine solche gerechtfertigt ist.

Art. 99 Abs. 1 LwG (SR 910.1)

Art. 99 Abs. 2 LwG (SR 910.1)

V. WIDERHANDLUNGEN UND VOLLZUG

Anzeige 29 Zur Anzeige von VerstÉssen gegen dieses Reglement ist jede Person berechtigt. Die Anzeige ist in 
schriftlicher Form an die Gemeinde zu richten, unter Angabe des Ortes und der beanstandeten Gegens-
tÄnde.

Wiederherstellung und 
Ersatzvornahme

30 1 Werden kulturtechnische Bauten und Anlagen, Wege sowie EntwÄsserungen usw. beschÄdigt oder zer-
stÉrt, haben die Verursacher auf ihre Kosten den Zustand vor der BeeintrÄchtigung wieder herzustellen.

2 Werden geschÅtzte oder als wertvoll erfasste Objekte der Natur oder der Landschaft beeintrÄchtigt oder 
entfernt, verfÅgt der Gemeinderat die Wiederherstellung der Objekte unter Androhung der Ersatzvornah-
me.

3 Ist die Wiederherstellung des ursprÅnglichen Zustands bzw. jene von Ékologischen Werten unverhÄltnis-
mÄssig oder unzweckmÄssig, kann der Gemeinderat eine Ersatzvornahme verfÅgen.

4 Kommen die Pflichtigen den in diesem Reglement aufgefÅhrten Bestimmungen nicht nach, beschliesst 
der Gemeinderat, nach erfolgloser Mahnung, die erforderlichen Massnahmen auf Kosten der SÄumigen.

Art. 103 LwG (SR 910.1)

Art. 38 SVV (SR 913.1)
GemG Ç 70 (SGS 180)

Strafbestimmungen 31 1 Personen werden verwarnt oder mit Geldbussen bis 5000 Franken bestraft, wenn sie
a. kulturtechnische Bauten und Anlagen wie Wege, EntwÄsserungsanlagen usw. beschÄdigen oder zer-

stÉren
b. "wilde" Deponien anlegen
c. geschÅtzte oder als wertvoll erfasste Objekte der Natur oder der Landschaft beeintrÄchtigen oder ent-

fernen, soweit nicht eidgenÉssisches oder kantonales Recht zur Anwendung gelangt.
2 Die VerfÅgung von Bussen richtet sich nach den Regelungen im Gemeindegesetz.

GemG Ç 46a, Ç 81 (SGS 180)

GemG Ç 23, Ç 70 Abs. 3 (SGS 180)
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ÉBERGANGS- UND SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Rechtsschutz 32 1 Bei Streitigkeiten Åber die Anwendung und Auslegung dieses Reglements entscheidet der Gemeinderat 
direkt oder auf Antrag des Unterhaltsverantwortlichen.

2 Gegen Entscheide des Gemeinderates in meliorationsrechtlichen Belangen kann beim Regierungsrat in-
nert 10 Tagen Beschwerde gefÅhrt werden.

Aufhebung bisherigen 
Rechts

33 Mit dem Inkrafttreten dieses Reglements werden alle ihm zuwiderlaufenden Bestimmungen frÅherer Reg-
lemente aufgehoben.

Inkrafttreten 34 Dieses Reglement tritt nach Beschluss durch die Gemeindeversammlung und mit der Genehmigung 
durch die Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion des Kantons Basel-Landschaft in Kraft.

Gemeinde

Beschluss des Gemeinderates:

Beschluss der Gemeindeversammlung:

Referendumsfrist:

Die Referendumsfrist ist ungenÄtzt abgelaufen.

Namens der Gemeindeversammlung Roggenburg

Der GemeindeprÄsident: Die Gemeindeverwalterin:

Kanton

Von der Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion des Kantons Basel-Landschaft genehmigt am
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Glossar

Massgebliche Begriffe bei Bodenverbesserungen finden sich unter 

-> http://www.suissemelio.ch/de/service/7127/glossar.html

Anhaupt Landstreifen entlang des Feldrandes, auf dem Maschinen gewendet werden. [suissemelio] 

Drainage (Sauger) EntwÄsserungsleitung mit WassereintrittsÉffnung zur Regelung eines ausgeglichenen GefÅge-, Luft-, WÄrme- und Wasserhaushalts des Bodens zu Gunsten der Kultur-
pflanzen. Im Gegensatz dazu leiten Transportleitungen das Åber Sauger gesammelte Wasser zum nÄchstgelegenen Vorfluter bzw. offenen Graben.

Durchlass, Bach- Bauliche Vorrichtung bei Wegen zur Überquerung eines Baches.

Hofzufahrt Wegerschliessung eines landwirtschaftlichen Betriebszentrums mit ÖkonomiegebÄude und / oder Wohnhaus. 
Hofzufahrten werden in der Regel ganzjÄhrig befahren, mit Schneebruch im Winter.

Hauptweg Ein landwirtschaftlicher Hauptweg erschliesst grÉssere GelÄndekammern oder grÉssere KulturlandflÄchen zur Bewirtschaftung wÄhrend der Vegetationsperiode.
In der Regel erfolgt kein Schneebruch. Ein landwirtschaftlicher Hauptweg kann auch der Abfuhr von Langholz aus miterschlossenen WaldflÄchen

Bewirtschaftungsweg Ein landwirtschaftlicher Bewirtschaftungsweg erschliesst einzelne KulturlandflÄchen. Er wird wÄhrend der Vegetationsruhe nicht befahren.

Lichtraumprofil Das Lichtraumprofil beschreibt das erforderliche Durchfahrprofil fÅr die verkehrenden Fahrzeuge in Breite und HÉhe.

PWI / Schema Mit periodischen Wiederinstandstellungen PWI werden Arbeiten bezeichnet, welche planmÄssig in AbstÄnden von mindestens 8 bis 10 Jahren ausgefÅhrt werden mÅs-
sen zur Erhaltung von Wert und Substanz von Bauten und Anlagen und zur Sicherung ihrer lÄngerfristigen FunktionstÅchtigkeit. [SVV ErlÄuterungen, Art. 14 SVV] 

Stammparzelle Ursprungsparzelle bei Drainagen, vollstÄndig auf privatem Eigentum liegende EntwÄsserungsleitung, die keinem anderen Zwecke dient (siehe Drainage, Sauger)

Vorfluter Anfallendes Wasser, das von einem oben liegenden Gebiet oder EntwÄsserungssystem Åbernommen und abgeleitet wird.

Waldweg (Waldgesetz) Der Waldweg ist dem Waldareal zugeordnet und dient dem Waldbau. Er kann wÄhrend den Holzerntearbeiten gesperrt und zur Aufarbeitung des Holzerntegutes ver-
wendet werden. FÅr gemischte Nutzungen besteht die MÉglichkeit, auch einen abgelegenen Hof Åber einen Waldweg zu erschliessen. 

Waldrandweg Wege entlang dem Waldrand mit gemischter Erschliessungsfunktion Wald - Kulturland ist als Bewirtschaftungsweg einzustufen. WÄhrend Holzerntearbeiten ist eine ge-
eignete LÉsung fÅr die gegenseitige Nutzung zu suchen.

Wasser-QuerabschlÄge Wasserabflussrinnen auf der WegoberflÄche, mit ausreichendem LÄngsgefÄlle quer Åber die Fahrbahn, zur Ableitung des OberflÄchenwassers in die talseitige WegbÉ-
schung.

Wegbankett Das Wegbankett ist Teil des Weges und schÅtzt die Fundations- sowie die Tragschicht des Weges unmittelbar vor ZerstÉrung. Es ist Teil des Lichtraumprofils eines 
Weges und darf nicht beeintrÄchtigt werden. In der Regel liegt das Wegbankett innerhalb des vermarkten Wegareals.

Öffentlichkeit der Wege Die Einwohnergemeinden haben im Zusammenhang mit der Zonenplanung Landschaft auch den Strassennetzplan Landschaft samt Reglement zu erlassen. Im Stras-
sennetzplan bezeichnen die Einwohnergemeinden jene kommunalen Wege, die eine erhÉhte Éffentliche Funktion aufweisen (z.B. Naherholung). 

http://www.suissemelio.ch/de/service/7127/glossar.html
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951.01-019 ASV-Infoveranstaltung vom 01. April 2003 / wil 1

Periodische Wiederinstandstellung







 Endbefahrbarkeit
 Neuer Standard (z.B. hÉhere TragfÄhigkeit mit Belag)
 Ausgangszustand (z.B. Kiesweg neu)

Techn. Standard
Befahrbarkeit

Zeit 

U = laufender (betrieblicher Unterhalt)
PWI = period. Wiederinstandstellung
Wh = Wiederherstellung nach Elementarschaden
A = Ausbau
E = Erneuerung

U U U U PWI PWI PWIA Wh E

Bauliche Normen bei kulturtechnische Bauten und Anlagen

Massgebliche Grundlagen bei kulturtechnischen Baumassnahmen im Kanton Basel-Landschaft finden sich unter:

-> http://www.baselland.ch/mel_bauarbeiten-htm.309724.0.html

PWI Schema

http://www.baselland.ch/mel_bauarbeiten

